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Ber tharganìsehe Hnlfsverein for tafitskranke. 
Von Direktor Frank in Münsterlingen. 

Der tliurgauische Hülfsverein für Gemütskranke 
wurde auf Anregung des damaligen Leiters der kan­
tonalen Irrenanstalt, Dr. Henne, durch die Geschäfts­
führung der thurgauischen gemeinnützigen Gesellschaft 
am 3. November 1869 in Kreuzungen gegründet, nach 
einem von dieser am 4. Oktober 1869 in Bischofszeil 
gefassten Beschlüsse. Bei der Gründung erklärten sofort 
27 Mitglieder ihren Beitritt. Als Zweck des Vereins 
wurde festgesetzt, von Gemütskrankheit genesende Arme 
und Hülfsbedürftige sowohl während ihres Aufenthaltes 
in der Anstalt Münsterlingen als auch ganz besonders 
nach ihrem Austritt aus derselben zu unterstützen, um 
sie womöglich vor neuer Erkrankung zu bewahren. Um 
diesen Zweck zu erreichen, wird der Verein je nach 
seinen Kräften solchen Personen mit Rat und Tat 
hülfreich an die Hand gehen, dieselben, wo ihr bis­
heriger unpassender Aufenthalt die Krankheit hervor­
gerufen, an passenderen Orten unterzubringen, sie unter 
zweckmässige Aufsicht zu stellen und ihnen die Er­
lernung eines neuen oder die Portbetreibung eines 
schon geübten Berufes möglich zu machen suchen. Er 
wird sie demgemäss sowohl mit Geld, Kleidern, Hand­
werkszeug etc. unterstützen, als auch dafür sorgen, 
dass nicht durch neuen Kummer, Sorgen, Mangel an 
genügender Pflege und andere schädliche Einflüsse Ver­
anlassung zur Wiedererkrankung gegeben werde. Als 
weitere Aufgabe stellte sich der Verein die Hebung 
der öffentlichen Irrenpflege und die Bekämpfung und 
Beseitigung von Vorurteilen gegen Irresein und Irren­
anstalten. Der Verein sollte deshalb durch Belehrung 
des Volkes in Wort und Schrift namentlich darauf 
hinwirken, dass frisch Erkrankte möglichst frühzeitig 
der Anstalt übergeben und Genesende nicht zu früh 
aus der Anstalt weggenommen werden. 

Zur Zeit der ersten Generalversammlung in Wein-
felden am 6. Mai 1872 betrug die Zahl der Mitglieder 
schon 600. Der Verein ist seinen Prinzipien treu ge­
blieben. Was er an Unterstützungen durch Geld ge­
leistet und wie er sich ökonomisch entwickelt hat, 
zeigt die tabellarische Zusammenstellung. Wenn auch 
inzwischen noch lange nicht alle Vorurteile gegen Irre­
sein und Irrenanstalt geschwunden sind, so darf doch 
ein Portschritt in dieser Hinsicht beim thurgauischen 
Volke konstatiert werden; das zeigt die edle Opfer­

willigkeit bei der Bewilligung der Kredite für die Neu­
bauten, zirka 11A Millionen Pranken, das stets rege 
und allseitige Interesse des Volkes für die kantonale 
Anstalt und die immer noch wachsende Zahl der Mit­
glieder des Hülfsvereins, die 1400—1500 betragen 
dürfte. An der Spitze des Vereins steht ein Komitee 
mit 7 Mitgliedern, Präsident ist der jeweilige Anstalts­
direktor, in jedem Orte des Kantons soll ein Korres­
pondent die Geschäfte des Vereins besorgen, Auskunft 
erteilen und sich der Kranken annehmen, soweit dies 
nicht in günstigerer Weise anders geschehen kann. 
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Einnahmen 

Mitglieder-
beitrage 

Fr. 

468. — 
732 .— 
662.50 
592 .— 
577 .— 
651. 75 
614: — 
627. — 
605 .— 
687 .— 
823 .— 
5 5 1 . — 

1023. — 
680 .— 

1073. — 
677. 45 

1479.10 
1195. 90 
1194. 05 
1183. 40 
1269. 80 

807. 50 
1579. 48 
1295. 79 
884.95 

1717. 90 
1273.10 
1084.60 
1451. 80 
1493.10 
1459. 80 
1251. 50 
1210. — 

Legate 

Fr. 

150.— 
900.— 

— 
300.— 
705. 63 
200.— 

50.— 

— 
550.— 
100.— 
167.— 
100.— 
620.— 
2 5 0 . -

— 
400.— 
400.— 

— 
3 5 . — 

100.— 
200.— 
200.— 

1100.— 
50.— 

450.— 
150.— 
400.— 
350.— 
5 1 0 . -

1827. 50 
1398. 50 

— 
500.— 

Verschie­
denes 

Fr. 

5 . — 
2 3 . — 

— 
20.— 

5 . — 
6.25 

52.— 
75 .— 
96.80 
20.— 

— 
10.— 

— 
— 

• — 

— 
— 
— 
— 
— 
—' 
— 
— 
— 
_ 

130.90 
90.— 

— 
— 
— 
— 
— 

150.— 

Ausgaben 

Unter­
stutzungen 

Fr. 

34 .34 
21.74 
7 9 . — 

141. 25 
271.10 
552. 45 
383. 80 
302.60 
345. 30 
827 .— 
744. 50 
5 7 0 . — 
933.40 
961. 40 

1077. 20 
9 0 8 . — 
979.15 
986. 90 

1542.— 
1760.— 
1740.15 
1483.05 
1371.05 
1248. 30 
1317. — 
1340. 80 
1468.— 
1494. 75 
1757. — 
2017. 30 
2111. 85 
2715. 05 
1444.— 

Verschie­
denes 

Fr. 

194.40 
13.60 
17.87 
37.63 
20.05 

134.85 
19.05 

183 .— 
23.10 

248.70 
13.35 
11.60 

161. 22 
20.12 
17.24 
21.17 

345. 99 
7.60 

13.15 
108. 85 

12.52 
16.26 

288.80 
10.30 
15.54 

275.40 
12.80 
12.80 

1.40 
263. 43 
227. 22 

78.01 
262.— 

Yermogen 

Fr. 

4,061. 41 
5,867. 94 
6,689.07 
7,721. 69 
9,066. 94 
9,636. 49 

10,366.19 
11,031. 34 
12,402. 24 
12,620.10 
13,331.05 
13,951. 40 
15,101.53 
15,625. Ol 
16,226.97 
16,958. 35 
18,127. 71 
18,974.52 
19,313.61 
19,389.06 
19,760. 29 
19,949. 73 
21,696. 71 
22,541.65 
23,300.16 
24,468. 41 
25,562. 71 
26,345.56 
27,547.11 
29,640.43 
31,277.36 
30,833. 50 
32,098.60 
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